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WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS
Bogenschützen erhalten Sportehrenpreis der Stadt Neumarkt

Die kontinuierliche Aufbauarbeit und die großen 
Erfolge der Bogenschützen Neumarkt haben 
jetzt in ihrer Oberpfälzer Heimat eine beson- 
dere Ehrung erfahren. Im Rahmen einer feier- 
lichen Stadtratssitzung zeichnete Oberbürger-
meister Thomas Thumann den Verein, vertreten 
an der Spitze durch seinen Vorsitzenden Roland 

Wexler, mit dem Sportehrenpreis der Stadt aus. 
Seit 40 Jahren bieten die Neumarkter Bogen-
schießen im Verein an. Inzwischen ist der Club 
in der Bundesliga vertreten, die „Reserve“ in 
der Bayernliga, zwei weitere Teams sind im 
Ligasystem aktiv. Das Durchschnittsalter des 
110 Mitglieder starken Vereins hat sich inzwi-

schen auf 29 Jahre abgesenkt – ein Indiz für 
den wachsenden Zuspruch zum Bogenschie-
ßen durch Kinder und Jugendliche. Nicht zu- 
letzt die beiden Meistertitel, die Neumarkter 
Bogenschützen in den letzten vier Jahren ge-
wannen, zeugen von den sportlichen Stärken 
der Clubmitglieder.

Engagement elektrisiert – für Joa-
chim Gauert trifft dies in ganz be-
sonderer Weise zu. Der 64-Jährige 
ist gelernter Elektriker und setzt 
sich intensiv für den Schießsport 
und die 60 Mitglieder in seinem 
Heimatverein SG Diekholzen ein. 
Sein Einsatz kommt dem gesamten 
Verein zu Gute, das gilt nicht nur 
für die Planung und Ausführung 
zahlreicher Umbauarbeiten, son-
dern ebenso für den Nachwuchs. 
Bereits seit Jugendzeiten ist er im 
Schießsport aktiv – zusammenge-
nommen gleich mehrere Gründe 
für den Zweiten Vorsitzenden Dirk 
Froböse, seinen Vereinskameraden 
zum „Stillen Star“ vorzuschlagen. 
Einen großen Teil seiner Freizeit 
verbringt der Ruheständler auf dem 
Vereinsgelände. „Im letzten Jahr 
hat er sich still und heimlich um die 
gesamte Elektronik und Technik auf 
den Kleinkaliber- und Druckluft-
bahnen gekümmert und diese auf 
Vordermann gebracht“, ist Froböse 
begeistert. „Zudem war er maß- 

geblich an der Installation einer 
Satellitenschüssel auf dem Dach des 
Vereinsheims beteiligt. Dank ihm 
werden die Abende im Schützen-
haus jetzt noch gemütlicher.“
Ohne die ehrenamtliche Arbeit von 
Joachim Gauert wären viele Maß-
nahmen am Schießstand nicht mög-
lich gewesen. Sein fachliches Wis-
sen bringt der als Elektriker auch 
bei den derzeitigen Umbaumaß- 
nahmen des Luftgewehrstandes für 
den Verein ein. Dank seiner tech- 
nischen Zeichnungen kommen die 
Arbeiten zügig voran. Zudem zeigte 
er sich verantwortlich für die Däm-
mung des Daches – steigende Ener-

giekosten gehen schließlich auch an 
Schützenvereinen nicht spurlos vo-
rüber. „Der Joachim ist tatsächlich 
ein Unikat und lebt für den Schieß-
sport. So hat er sich vor kurzem auch 
im Bereich der komplizierten Schieß- 
standrichtlinien weitergebildet“, so 
Froböse. „Alle schätzen in für seine 
ruhige und verständnisvolle Art.“
An seiner Begeisterung für den 
Schießsport lässt Joachim Gauert 
seit Kurzem auch den Nachwuchs 
teilhaben. Dank seines Engage-
ments und aufgrund des Vertrauens, 
welches er im Verein genießt, ist er 
zum Leiter der Jugendabteilung ge-
wählt worden.  Das Besondere dar-
an: Für die Kommunikation mit dem 
Nachwuchs hat er als Ruheständler 
auch keine Scheu vor Sozialen Me-
dien und betreibt ein Teil der Nach-
wuchsarbeit über Facebook.

Engagement elektrisiert

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.
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